
Medizinische Statistik der Stadt Bamberg
für die Jahre 1885 bis 1889

von

Medizinalrath Dr. Roth.

Die Bearbeitung der mediciiiischen Statistik der Stadt 
Bamberg, welehe in den folgenden Blättern gegeben wird, 
scbliesst sich an die gleichartigen Arbeiten, welehe flir das 
Jahr 1880 im XII. Bericht der Naturforschenden Gesellschaft, 
und für die Jahre 1881—1882 im XIII. Berichte veröffentlicht 
worden sind, sowie an die monographische Arbeit des Herrn 
Dr. H einrich  S ip p e l, welche auf Grund der Statistik der 
Jahre 1888—1884 entstanden ist, an. Sie mag als Fortsetzung 
dieser Arbeit bezüglich des letzten Lustrums dienen, jedoch 
nur in dem Sinne, dass sie auf die Beibringung des statistischen 
Materials sich bezieht. Um eine, in Bezug auf allseitige Durch­
forschung und Verwerthung des Materials, auf vielseitige Ver­
gleichung mit anderen Städten und grösseren Bevölkerungs- 
complexen, endlich auf die Gewinnung allgemeiner Gesichts­
punkte und für die Naturgeschichte der Bevölkerung wichtige 
Momente dem vorzüglichen S ip p e l’schen Werke auch nur an­
nähernd gleichwerthige Arbeit zu liefern, gebrach es mir sowohl 
an Zeit, wie an verfügbarem Raum.
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I. Stand der Bevölkerung-
Bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1885 ergab sich 

eine ortsainvesende Bevölkerung von
15170 Personen männlichen Geschlechts =  47,8 °/0 
10351 „ Aveiblichen =i 52,2°/0
31521 Personen.

Gegen den Stand vom 1. Dezember 1880 ist eine Mehr­
ung von 1034 Personen, darunter 845 Personen männlichen, 
1080 weiblichen Geschlechts, eingetreten, d. i. G,5°/0; für das 
•Jahr von 100,4 Personen männlichen, 217,2 weiblichen Ge­
schlechts, zusammen rund 387 Personen 1,3°/0.

Dieser Zinvachs erscheint geringer, als jener des Zeit­
raums vom 1. Dezember 1875 bis 30. November 1880, Avelcher 
2030 Personen 8,7°/0 der Bevölkerung, für ein Jahr rund 
527 Personen — l,9°/0 betragen hatte.

Unter Zurechnung des durchschnittlichen jährlichen Zu­
wachses berechnet sich die Zahl der Bevölkerung
fü r  i ln s  J a l ir

1886 auf 15339,4Pers. männl., 10508,2 Pers. weibl. .31908 Pers.
1887 15508,8 16785,4 32295
1888 15678,2 17002,6 =  32682
1889 „ 15847,6 „ 17219,8 „ =  33069

Die Zusammensetzung der Bevölkerung nach 5jährigen 
Altersklassen, wie dieselbe bei der Volkszählung vom Jahre 
1880 erhoben Avorden ist, ist in Tabelle 1 verzeichnet.

Man ersieht im Besonderen aus dieser Tabelle, dass in 
den beiden ersten Jahrftinften sich die beiden Geschlechter 
ziemlich gleich stehen, mit mässigem Vonviegen des männlichen 
Geschlechts. In den 3 folgenden JalnfUnfren Avächst das Ueber- 
geAvicht des männlichen Geschlechts in progressiver Weise. 
Dieses UebergeAvicht setzt sich aus den Angehörigen der ver­
schiedenen Lehranstalten, dem Militär, den Handlungs- und 
GeAverbsgehilfen zusammen. Vom 0. Jahrfünft an Uberwiegt 
das Aveibliche Geschlecht bis zum 15. Jahrfünft, in Avelchem 
für beide Geschlechter eine gleiche Zitier sich ergibt. Vom
16. Jahrfünft tritt das UebergeAvicht des Aveiblichen Geschlechts 
Avieder ein, und erhält sich bis ins 19. Jahrfünft. Im 20. ist 
nur das männliche Geschlecht vertreten.
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Tabelle 1.

Krgebnisse der Volkszählung vom Jahre ls85

Jahr*
in der Stadt Bamberg

Gcburts-
£ fünft

Absolute /jlhlen 0 „ der Eevölkenmg
l n  (1er Jahre-

l i i i in n l . w e i b l . S u m m a m i ln n l . w e i b l . S u m m a V o l k s z ü h -
lu n g lH S O

1 1 - 5| 1500 1561 3061 9,8 9,5 9,7 10,3 1885- 1881
2 6 - 1 0 ] 1462 1479 29 n 96 9,04 9,3 8,7 1880- 1876
3 1 1 - 15 1641 1422 3063 0 ,8 8 ,6 9,7 0 ,6 1875- 1871
4 1 6 - 2 0 1867 1637 3504 12,3 10 ,01 H ,l 10,1 1870- 1866
5 21 - 25 2268 1552 3820 14,9 9,4 12,1 12 ,6 1065- 1861
ö 2 0 - 30 1106 1375 2481 7,2 8,4 7,7 7,5 I860 —1856
7 3 1 - 85 921 1147 2008 6,07 7,01 6 ,6 7,0 1S55- 1851
R 3 6 - 40 8 6 6 1073 1939 5,7 6,5 6 .1 6,4 1850- 1846
9 41 - 45 761 1051 1 8 0 2 4,9 6,4 5,7 5,9 1845- 1841

10 4 0 - 50 709 963 1 6 7 2 4,6 5,8 5,3 4,9 1840—1836
11 5 1 - 55 563 811 1377 3,6 4,9 4,3 4,5 1835- 1831
12 5 0 - 60 507 689 1196 3,3 4,1 3,7 3,6 1830- 1826
13 6 1 - 65 34R 505 913 2 ,2 3,4 2 ,H 3,0 1825- 1821
14 0 6 — 70 290 433 723 1,9 2,7 2 ,2 2 ,2 1 8 2 0 - 1816
15 7 1 - 75 187 309 496 1 ,2 1 ,2 1,5 1,6 1815- 1811
16 7 6 - 80 1 1 2 179 291 0,7 1,09 0,9 0 ,8 1810- 18 06
17 81 - 85 80 79 1 18 0 ,2 0,4 0,3 0,25 1805- 1801
IR 8 6 - 90 13 17 30 0  08 o,i 0,09 0,07 1800- 1796
19 91- 95 1 3 4 0,006 0 ,0 2 0 ,0 1 0 ,0 2 1795-■1791
2 0 9 6 - 100 1 — 1 0,006 — 0,003 — 1790--1786
ohneAngabe 18 3 1 21 0 ,1 0 ,0 2 0,06 0.07

Summa 115170 16351 131521

Beim Vergleiche des Standes der Bevölkerung im Jahre 
1885 mit jenem im Jahre 1880 fällt der durchweg höhere 
Bestand im 2.—4. Jahrfünft im Jahre 1885 auf, während der 
Bestand des 1. Jahrfünfts geringer ist als im Jahre 1880. Der 
Bestand der männlichen Bevölkerung im 5. Jahrfünft ist nicht 
mehr so hoch wie im Jahre 1880. In dem Aufbau der folgen­
den Altersklassen sind erhebliche Unterschiede zwischen den
Ergebnissen der beiden Zählungen nicht mehr zu erkennen.

Betrachtet man die Bevölkerung nach grösseren Alters­
klassen, nämlich solchen von 1—15, 16—50 und 51—100 Jahren, 
so treffen von 100 Personen auf die

Jahr männlich weiblich im Ganzen 
0— 15 30,2 27,1 28,7

16— 50 55,6 53,5 54,4
51—100 13,3 17,9 15,9
Der Bestand an ganz Alten (über 70 Jahre) macht 

fllr Männer 2,29 
für Weiber 2,83
zusammen 2,86 °/0 der Bevölkerung aus.



Die Verhältnisse sind nicht wesentlich anders, als sie hei 
der Volkszählung vom Jahre 1880 gefunden worden sind.

Bezüglich der Vertheilung der Geschlechter ergibt sieh, 
dass nach der Volkszählung vom Jahre 1885 auf 100 Männer 
der Gesammthevölkerung 107,7 Weiber kommen; während nach 
der Volkszählung vom Jahre 1880 das Verhältnis« von 100 
Männern zu 100.5 Weibern bestanden hatte.

II. Bewegung der Bevölkerung.
1. Geburten.

lieber die in den Jahren 18.85 1880 erfolgten Geburten
gibt folgende Tabelle Aufschluss:

1885 1880 1887 1888 1889
esammtziihl aller Gehurten U‘>n i)i) 002 078 087 1010
°/0 der Bevölkerung 2,70 2,82 8,02 8,01 3,05
Knaben 401 454 510 500 512
Mädchen 452 448 450 481 498
Lebend Geborene . 810 878 042 004 974

Knaben ,882 480 400 408 493
Mädchen 487 480 446 471 481
Eheliche 057 080 772 788 809

„  „ Uneheliche 102 180 170 181 105
To dt Geborene 84 24 80 28 30

Knaben 10 15 28 13 19
Mädchen 15 0 18 10 17
Eheliche 20 18 20 10 28

,, „ Uneheliche 8 0 10 4 8
Ehelich Geborene 088 707 708 802 837

Knaben . 828 852 427 413 431
„  „ Mädchen 800 855 871 389 400

Unehelich Geborene 170 195 180 185 173
Knaben . 78 102 92 93 81

„ „ Mädchen 02 08 88 92 92
Zwillingsgeburten 0 8 11 10 0
°/0 der Geburten 0,7 0,8 1,1 1,* 0,5
Drillingsgeburten — 1 — 1
°/o der Geburten — — 0,00
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Auf die Bevölkerungszahl kommen:
1885 188G 1887 1888 1889

°/0 Knaben 1,2 1,4 1,6 1,5 1,5
°/0 Mädchen 1,4 1,3 M 1,4 1,5

Auf die männliche Bevölkerung kommen
°/0 Knaben: 2,(5 2,9 3,4 3,3 3,2

Auf die weibliche Bevölkerung kommen:
°/0 Mädchen: 2,7 2,7 2,8 2,9 2,8

Auf 100 Mädchen kommen Knaben:
88,0 101,3 113 105,1 102,8

Auf die Geburten treffen :
°/o Lebeudgeboren 90,0 97,3 90,3 98,7 90,4
°/0 Todtgehoren 4,0 2,7 3,7 1,» 3,5

Auf die Bevölkerung treffen:
°/00 Lebendgeboren 25,9 27,5 29,1 29,4 29,4
°/()0 rrodtgehoren 1,07 0,7 1,1 0,7 1,09

Auf die Geburten treffen:
°/0 Ehelich geboren 80,0 78,3 81,5 81,2 82,8
°/o Unehelich geboren 20,0 21,7 18,5 18,8 17,2

Auf die Bevölkerung treffen:
°/no Ehelich geboren 21,0 22,1 24,7 24,5 25,3

Unehelich geboren 5,3 0,1 5,5 5,0 5,2
Von den Todtgebornen sind:

°/0 Ehelich geboren 70,4 75,0 70 O 1 82,0 77,7
°/0 Unehelich geboren 23,0 25,0 27,8 17,4 22,3

Auf die ehelich Geborenen kommen:
°/o Todtgehoren 3,8 2,5 3,2 2,3 3,3

Auf die unehelich Geborenen kommen:
°/o Todtgehoren 4,7 3,07 5,5 2,1 4,0

Auf 100 ehelich Geborenen kommen:
Ehel. geh. Knaben 47,2 49,7 53,5 51,4 51,4
Ehel. geh. Mädchen 52,8 50,3 40,5 48,5 48,0

Auf 100 unehelich Geborene kommen :
Unehel. geh. Knaben 45,8 52,3 51,1 50,2 40,8
Unehel. geh. Mädchen 54,2 47,7 48,9 49,8 53,2

Auf 100 fodtgeborene Mädchen kommen Knaben :
120,0 100,0 170,9 130 111,1

Die zeitliche Vertheilung der Todtgeburten ist folgende:
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Monat
Todtgeburten:

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII

1885 4 4 5 3 4 — 3 2 1 1 3 4
188G 1 1 4 1 3 — r> 2 — f) 1 ♦)

i>

1887 8 2 2 10 2 3 i 1 3 2 1 1
1888 3 4 — 2 1 — 2 3 3 2 1 2
1881) ■— 1 4 3 7 4 2 4 2 3 2 4

II. Sterblichkeit.
Gestorben sind (mit Ausschluss der Todtgeborcnen):

Personen münnl. Gesohl.
1885 188G 1887 1888 1889 diiirli-scliiuttl.
324 467 342 40G 391

Personen weibl. Geschl. 351 404 354 403 353
zusammen (>75 871 696 80!) 744
7oo dev Bevölkerung 21,4 27,3 22,G 24,4 22,5 23,G

Die Vertheilung der Gestorbenen auf die einzelnen Lebens- 
«•ibsebnitte ist in Tabelle 2 verzeichnet.

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sieb die Todesfälle 
in folgender Weise:

Tabelle 3 .
iHsr» 1.HSÜ

1885 188G 1887 1888 1889 1 > i s liis
i ns*» ISS!»

<D J
6

<D 'Oo
1> o

o
<v

O
3) o

o
©

o
©© "

C
0) H v

0) g s H 3) »- ̂ D
H u c: H 0)i- ̂

:S £
H 0)t-, £2 :S w Uh

cH CÖ o
H *5©

OH
© '*

OH O©~~
oH "oö___©

©
e S

Januar G4 9,0 G3 7,0 60 8,2 80 9,8 69 8,8 8,5 9,0
Februar GO 8,4 54 6,0 66 9,0 65 8,03 66 8,4 7,9 8,05
März 74 10,4 7G 8,2 68 9,2 78 9,6 86:11,02 9,6 9,1
April 65 9,1 79 8,6 73 9,9 70 8,6 81 10,3 9,3 10,2
Mai 58 8,1 78 8,4 72 9,8 8 8 4 0 ,7 69 8,8 9,1 9,2
Juni 70 9,8 59 6,5 47 6,4 70 8,6 66 8,4 8,1 7,8
Juli 60 8,4 69 7,7 60 8,2 58 7,1 68 8,7 8,1 7,9
August 53 7,4 75 8,1 79 10,7 55 6,7 51 6,5 7,8 7,6
September 50 7,0 64 7,1 57 7,7 75 9,2 47 6,02 7,4 7,0
Oktober 42 5,9 67 7,3 48 6,5 58 7,1 62 7,9 6,9 7,3
November 5G 7,8 76 8,2 54 7,3 64 7,9 50 6,4 7,5 6,8
Dezember 57 8,0 13515 ,0 48 6,5 71 8,7 65 8,3 «V» 8,6

Wie aus der vorstehenden Zusammenstellung hervorgeht, 
ist die Vertheilung der Todesfälle auf die Monate in den ein-



97

zelnen Jahren eine ungemein verschiedene; diese Verschieden­
heit ist abhängig von epidemischen Vorkommnissen.
Im Jahre 1885 fällt das Maxim, in d. März, das Minim, in d. Oktbr.

1886 Dez., Febr.
1887 Aug., Oktbr.
1888 Mai, Aug.

„ „ 1889 März, „ Sept.
m Mittel von
1885—1889 März, „ „ Oktbr.

m Mittel von
1880—1889 „ n  v) u  ii April, ,, ,, „ „ Novbr.

Die Differenz zwischen Maximum und Minimum beträgt 
im Jahre 1885: 4,5 °/0,

188G: 9,0 °/0,
1887: 4,2 °/0,
1888: 4,0 °/0,
1889: 4,6 °'0,

im Mittel zwischen 1885—1889: 5,2 °/0,
„ 1880—1889: 5,1 °/0.
Die Monate ordnen sich in Bezug auf das Belegtsein mit 

Todesfällen aufsteigend in folgender Art:
1885: 1886: 1887: 1888: 1889: 1885-89 1880-89
Oktbr. Febr. Juni August Septbr. Oktbr. Novbr.
Septbr. Juni Oktbr. Juli Novbr. Septbr. Septbr.
August Jan. Dezbr. Oktbr. August Novbr. Oktbr.
Novbr. Septbr. Novbr. Novbr. Oktbr. August August
Dezbr. Oktbr. Septbr. Febr. Dezbr. Febr. Juni
Mai Juli Januar April Febr. Juni Juli
Febr. August Juli Juni Juni Juli Januar
Juli März Febr. Dezbr. Juli Januar Febr.
Januar Novbr. März Septbr. Januar Mai Dezbr.
April Mai Mai März Mai April März
Juni April April Januar April Dezbr. Mai
März Dezbr. August Mai März März April

Die Vertheilung der Todesfälle auf die beiden Jahres­
hälften ist folgende:

1885: 1886: 1887: 1888: 1889: 1885  
b i s  8 9 :

1 8 8 0  
b i s  8 9  :

I. Semester °/0 54,8 44,7 52,5 00,3 55,7 52,5 53,3
II. Semester °/0 44,5 56,4 47,3 46,7 43,8 47,0 45,2

7
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In der Regel Uberwiegt sonach die Zahl der Todesfälle 
im 1. Halbjahr; nur im Jahre 1886 ist das Verhältniss umge­
kehrt. Die stärkere Belastung des 2. Semesters des Jahres 1886 
verdankt ihren Ursprung der mörderischen Masernepidemie, 
welche im Dezember ihren Höhepunkt erreichte.

Betrachtet man die Sterblichkeit nach den Jahreszeiten, 
wobei Dezember, Januar, Februar als Winter, März, April, Mai 
als Frühling, Juni, Juli, August als Sommer, September, Oktober, 
November als Herbst gerechnet werden, so ergeben sich folgende 
Verhältnisse:

1885: 1886: 1887 : 1888:: 1889: 1885-89: 1880-89
Winter °/0 25,4 28,2 25,0 26,5 25,5 25,5 25,6
Frühling °/0 . 27,6 25,2 28,9 28,9 50,1 28,0 28,5
Sommer °/0 25,6 22,5 25,5 22,4 25,6 24,0 25,5
Herbst °/0 20,7 22,6 21,5 24,2 20,5 21,8 21,1

Aus den vorstehenden Zahlenreihen ist ersichtlich, dass, 
mit alleiniger Ausnahme des Jahres 1886, der Frühling stets 
die meisten Todesfälle gebracht hat. Die Ausnahme des Jahres 
1886 ist in dem oben schon erwähnten Umstande begründet, 
dass im Dezember dieses Jahres eine Masernepidemie unge­
wöhnlich viele Opfer forderte.

Mit ziemlicher Regelmässigkeit erscheint der Herbst als 
die günstigste Jahreszeit; diese Regelmässigkeit prägt sich so­
wohl im 5jährigen, wie im 10jährigen Mittel aus. In diesen 
Mitteln fällt eine etwas grössere Sterblichkeit in den Sommer, 
dann in den Winter, die grösste in den Frühling.

Dasselbe Verhältniss zeigt sich in dem Königreiche 
Bayern in den Jahren 1876—1886.*) In diesen 11 Jahren zeigte 
die höchste Mortalität immer der Frühling, die geringste in 
der Regel der Herbst, im Jahre 1886 aber der Sommer. Im 
Mittel der 11 Jahre zeigen die Jahreszeiten in Bezug auf die 
Mortalität dieselbe Reihenfolge, wie die 10jährigen Mittel in 
Bamberg; nämlich

Winter: 24,9 «/,
Frühling: 28,0 „
Sommer: 24,5 „
Herbst : 22,6 „

*) Generalbericht der Sanitätsverwaltung im Königreiche Bayern vom 
Jahre 1886 Seite 9.
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Die mittlere Differenz zwischen Herbst und Frühling ist 
in Bamberg viel grösser als im Königreiche, nämlich 7,4 % 
gegen 5,4 °/0.

Sterblichkeit nach Todesursachen.
Die nachfolgende 4. Tabelle verzeichnet die hauptsäch­

lichsten Todesursachen in ihren Verhältnissen zur Zahl der 
Todesfälle und zur Zahl der Bevölkerung.

lieber die wichtigeren Todesursachen sei noch Folgendes 
bemerkt:

An Lebe ns schw äche  starben:
1885: 1880: 1887: 1888: 1889:

Männlich.
O c s c h l .

W e ib l i c h e n
O e s e l i l .

e h e l i c h e r
A b k u n f t

unehel ich.
A b k u n f t

Z u s a m m e n

18=54,5% 14=41,l°/# 24=58,5°/0 20=48,7°/0 12=03,1% 
15=45,5,, 20=58,9,, 17=41,5,, 21=51,3,, 7=36,9,, 
27 = 81,8,, 21 = 70,5,, 31 = 75,1,, 32=78,0,, 14=73,6,, 

0= 18,2 „ 10=29,5,, 10=24,9,, 9=22,0,, 5=26,4,,
33=4,02% 34= 3,8% 41= 4,3% 41= 4,2% 19= 1,9%

der Lebend Geborenen.
An A lte rssch w äch e  starben:

1885: 1886: 1887: 1888: 1889:
Männer 12 = 38,7% 9=42,8% 7 = 35,0% 8 = 34,7% 2 = 89,4% 
Weiber 19 = 61,3 % 12 = 57,2% 13 = 65,0 % 15 = 65,3% 17= 10,6%

Das Lebensalter fällt in das:
1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

O -J. £ ^ £ <V
■5s!

VII. Decenniuni 2=  64=0,
VIII Decenniuni 16=51B=2ü3 
Die Jahre iiberSO 13= 40= 8 B

cS 0 ^ C
e 10 « s !

3=132= 0 j 
10= 176=12 
8=382= 5 2

0 /  •• /O '

do
0)

1= 5=0n
11=55=14 

8=40=5,

M 0)
:5-o

§

£ .c

ft* ̂

10=436= 1 2 9=473=^  
13=56S= 8 S 7=36g—46

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf
die Monate : 1885: 1886: 1887: 1888: 1889

I mit 4 3 — 5 1
II 3 — 1 3 —

III 1 1 2 3 1
IV 3 3 2 3 1
V 2 1 3 — 2

7*
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1885: 1886: 1 8 8 7 : 1888: 1 8 8 9 :
VI 4 2 3 3 1

VII 3 1 2 1 2
VIII 1 3 3 2 —

IX 1 1 2 2 —
X 4 1 — 1 2

XI 1 3 2 1 1
XII 4 2 — 1 5

An A tro p h ie der K in d er im 1. Lebensjahre starben:
1885: 1886: 1 8 8 7 : 1 8 8 8 : 1889:

männlichen 1 =  1 4 ,2 % 7 =  6 3 ,6 % , 5 = 5 5 , 5 ° / o 3  =  5 0 % 9 =  6 4 , 2 %
weibl. Gesell 1.6 =  85,7 % 4  =  3 6 ,4  % 4  =  4 4 ,5  %o 3  =  5 0 % 5 = 3 5 , 8 %

Es standen im
1. Lebensmonat — 1=9,09% l = 1M°/o — 4 = 2 8 , 5 %
2 . -  3. „ 3 = 4 2 , 8 % 3 = 2 7 , 2 % 2 = 2 2 , 2 % 2 = 3 3 , 3  % 4 = 2 8 , 5 %
4 .—  6. 2 =  2 8 ,5 % 3 =  2 7 ,2 % 4 = 4 4 , 4  % 2 = 3 3 , 3  % 4 = 2 8 , 5 %
7 . - 1 2 . 2 = 2 8 , 5 % 4 = 3 6 , 3  % 2 = 2 2 , 2  % 2 = 3 3 , 3  % 2 =  1 4 ,2 %

Eh waren
ehelicher 6=85,7°/0 6=54,5°/0 7=77,7%  4=66,6°/0 3=21,5°/0 
unehel.Abkft. 1 = 14,2% 5 = 45,5% 2=22,3% 2=33,3% 11=78,5%

An S charlach  starben: 
männlichen — 2
weibl tieschl. — —

Es standen im 
1 Lebensjahre
2.— 5.
6 .-1 0 .,, -

11 .-15 .,, -
2 1 .-30 .,, —

-  2 = 100,*/, -

7 = 28,9»/, 6 = 40 7„ 
11 = 61,1 »/„ 9=60 »/„

1= 6,6»/,
7 = 38,8»/, 9=59,9"/,
8 = 14,4»/, 3=20 »/, 
2 = 11,1»/, 1= 6,6«/, 
1= 5,5»/, 1= 6,6«/,

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die
Monate: 1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

I mit — — -  — 6=40,0%
II — — -  — 2=13,3%

III — 1=50,0% -  -  1= 6,6%
IV — — — 3=16,6% 3=20,0%
V — — -  3=16,6% -

VI — — -  4=22,2% 1= 6,6%



102

Monate 1885: 1886 1887: 1888: 1889:
VII mil — — — 1:= 6,6#/0

VIII -  — — — —
IX

Y
- 1 =  50,0% - 2= 11 ,l°/o —

XI _ — 3=16,6% 1=  6,6%
XII — — 3=16,6% —

Bezüglich der Oertlichkeit vertheilen sich die Fiidie auf den
I. Stadtdistrikt mit -— — — 2 2
11. — — — 11 7

III. — — — 1 3
IV. -  — — 4 3

An D ip h th e r ie  starben:
Geschl. 1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

männl. 15=71,4% 19=43,2°/0 15=68,1% 20=50,8% 31:=56,3%
weiblich 4=28,6 „ 25=56,8 „ 7 = 31,9,, 20=50,0 „ 24:-43,7,,

Esi standen iim
Lebensjahr: 1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

1. 2= 9,5% 1= 2,2% 2= 9,0 °/0 4=10,0% 3:-  5 9°'
2.— 5. 14=66,6 „ 30=68,1,, 12=54,5 „ 5=10,5,, 31:-65,4 „
6.—10. 4=19,0,, 11=25,0,, 5=22,7 „ 21=52,5,, 14:=25,4 „

11.-20. — 2= 4,5 „ 3=13,6 „ 9=22,5 „ 1:= 1 , 8 »
31.-40. 1= 4,7 „ 1= 2,5 „

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die
Monate: 1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

I mit 2= 9,5%, 1 -  2,2 % 2 =  9,09°/0 2= 5,0°/c. 5:=  9,0 %
II „ 1= 4,7 „ 3= 6,8 2= 9,09 ,, 1 =  2,5 „ 4 =  7,2

HI „ — 6=13,6 „ — 4=10,0 „ 2 =  3,6 „
IV „ 1= 4,7 „ 4= 9,09,, 4=18,1 5=12,5 „ 7=12,7 „
V „ 2= 9,5 „ 1= 2,2 — 2= 5,0 „ 3 =  5,4 „

VI 1 =  4,7 „ 2= 4,5 1= 4,5 2= 5,0 „ 3 = 5,4 „
VII 1=4,7  „ 7=15,9 1= 4,5 2= 5,0 „ 1= 1,8 „

VIII 2=  9,5 „ 3= 6,8 1= 4,5 4=10,0 , 1= 1,8 „
IX 1= 4,7 „ 2= 4,5 1= 4,5 2= 5,0 „ 3 — ;̂ ,4 ,i
X 2= 9,5 „ 6=13,6 „ 5=22,7 7=17,5 „ 10 = 18,1 „
XI 6=28,5 „ 3= 6,8 „ 2= 9,09 ,, 5=12,5 „ 6 =10,9 ,.

XII 2 = 9 ,5  „ 6=13,6 „ 3=13,6 ' 4=10,0,, 10=18,1 „
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Die Fülle vertheilen sich auf die Jahreszeiten also:

Frühling
(M ü r z , A p r i l ,  M a i)

Sommer
(.Mini, Juli, Aug.) 

Herbst
( S e p t . ,  O k t . ,  N o v . )  

Winter

1885: 1886: 1887: 1888: 1889: Summa
1885-89

Mit
1885-

Ci

3 °/o
Ci

■3 °/o
Ci

3  °lo
Ci

3 °/o
Ci

5  °/o
a

°/opH ptH Ph

3=1 L 11=24, 4=18, 11=27, 12= 2 17 41 rz 2 1 ,

4 = 1 8 9 12=27, 8=13, O
O03II00 5 =  9, 32 - 177

9=42, 11=24, 8—36, 14=35, 19=34* 61 = 31,

5=23, 10= 2 2 , II CO 7=17, 19=34* 48 26,

Bezüglich der Oertlichkeit vertheilen sich die Fälle auf den
1885: 1886: 1887: 1888: 1 QQQ Summa Mittel 

l o y o :  1885—89 1885—8fl

Stadtdistrikt
_ »-1 0> fl Ci CO 
Ci rd ,
m g*

M tfl 0)CQ a  »d ,
•öS S m

ö u ifl Ci co
Ci ,
ic3 g m

— u Ci fl Ci CQ 
Ci T3"
3  2 m

0 ÖÄoj njPQ
«3 g ü

fl
Ci

•d

i
-o«
g^

^ o ^ *  O « o .2 Lu, Pi

I. mit
P

1=0,1 9=0,9
p

2=0,2
p

11=1,1 9=0^9 32
ö

0 ,6

II. 8=0,7 13=1,2 10=0,9 9=0,8 24=2,2 64 1,1
III. 4=0,7 14=2,6 6=1,1 4=0,7 10=1,8 38 1,2
IV. „ 2=0,3 6=0,9 3=0,4 14=2,2 9=1,4 34 1 ,0

Ortsfremd 1 1 1 2 3
An M asern  starben:

1886:
männlichen 41 = 44,l0/0
weiblichen Geschlechts 52 = 55,9°/0 

Das Lebensalter fällt in das 
1. Lebensjahr 34 mal = 36,5°/0 

2— 5. 54 = 58,0 „
6— 10. — 5,3 „

1887:
5 = 71,4 °/0 
2 = 28,6 „

3 mal = 42,8°/0 
2 „ = 28,5 „ 
2 ,. = 28,5 „

1888:

1

1 mal

Bezüglich der Jahreszeiten, so fallen auf den 
Januar — _  6 = 85,7°/0 1 —
Februar _  _  1 = 14,3 „ — —
November — 22 = 23,7°/0 — — —
Dezember — 71 = 76,3 „ — — —

Bezüglich der Oertlichkeit, vertheilen sich die Fälle auf den

I. Stadtdistrikt mit 
II.

III.
IV.

1886:
°/oo der 

Distr.-Bev.
15=1,0 
53 = 4,9 
13 = 2,4 
12 =  1,8

1887:
°/oo der 

Distr.-Bev.

5 = 0,4 
2 = 0,3
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An K e u c h h u s te n  starben:
1885:

männlichen o _R f \0 l
Geschlechts & — OU Io 
weiblichen O — Af)  
Geschlechts a

1886:
2

1887:
12 = 60°/o

1888: 1889:
-  3 = 75°/0

Das Lebensalter fällt in das
Lebensjahrs

1. 3mal=60°/0 lmal=50°/0 15mal=75°/0 lmal lmal=25°/0 
2— 5. 2 =40 1 =50 „ 5 =25 „ — 2 =50 „
6—10. — — — — 1 =25 „

Bezüglich der Jahreszeit vertheilcn sich die Fälle auf
die Monate: 1885: 1886: 1887: 1888: 1889 :

I 2=40,0°/0
T T  ____

l=50°/0 F= W o — —
11 --

III 1=20,0 °/0 — — — l=25,0°/o
IV — — 1:= 5,0 „ — 1=25,0 „
V — — 1:= -r>,0„ — —

VI — — 1 == 5,0 „ 1 —
VII 1=20,0 „ --  3:=15,0 „ — 1=25,0 „

VIII — — 6:=30,0 „ — —
IX — — 2:=10,0 „ — —
X — — 2-=10,0 „ — 1=25,0 „

XI — — 3:=15,0 „ — —
XII 1=20,0 „ 1=50°/0 — — —

An A bdom inal ty p h u s  starben:
1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

männl. Geschl. — 2=40,0°/0 3=50°/0 1 3=75°
weibl. Geschl. 2 3=60,0 „ 3=50 „ — 1=25 „

Es standen
im 11.—20. Jahre — — — 1 —
„ 21.—30. 1=50,0°/0 2=40,0 „ — — 2=50,0°/o
„ 31.—40. 1=50,0,, 2=40,0,, 1=16,6%) —
„ 41.—50. — 1=20,0 „ 2=33,3 „ — 1=25,0,,
„ 51.—60. — — 2=33,3 „ — 1=25,0,,
„ 71.-80. — — 1=16,6 „ — —

Bezüglich der Jahreszeit, vertheilen sich die Fälle aut 
die Monate

II 1—50°/0 -  1=16,6°/0 -  -
III — — - — 1=25,0°/o
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1885: 1886: 1887: 1888:: 1889:
V l=50°/(> 1=20,0°/o 2:=33,3®/, —

VI — 1=20,0 „ — — —
VII — — 1==16,6 „ — -

VIII — — — — —

IX — — 1==16,6 „ — 3=75,0°/o
X — 2=40,0 „ — — —

XI — 1=20,0 „ 1==16,6 „ 1 —
An K indbettfiiebt;r starben

1885: 1886: 1887 1888: 1889:
4 3 2 2 1

Das Lebensalter fiel in das
11. —120. Jahr

mal »/„ mal °/o Mal 01•0
1 =: 33,3 — — —

21.— HO. Jahr 3 -7 5 ,0 1 33,3 2 — 1
::i.—-io. Jahr 1 -25 ,0 1 : :33,3 — 2 —

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die 
Monate:

III mit l-2 5 ,0 ° /0 — — — —
IV — — 1= 50,0°/0 — —
VI 2rr5O,O°/0 — — 1 =:50,0*/„ —

VII — i_ 33,3 °/0 1^50,0°/o — —
VIII — — — — 1

IX l =  25,0°/0 — — 1 =:50,0°/0 —
XII — 2:= 66,6 °/0 — — —

An Bose starben
1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

männlichen — — — 1 —
weiblichen Geschlechts 3 1 — — 1

Das Lebensalter 
31.—40 Jahr

fiel in das 
lmal

51.—60 lmal —  — — —
61.—70. — lmal — — —
71.—80. „ lmal — — — lmal
die Jahre -über 80 — — — lmal —

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die 
Monate:

I mit 1 — —■ — —
II

1
2 2
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1885: 1886: 1887: 1888: 1880:
III mit — — — 1 —
X — — — 1

An M eningitis cereb ro -sp ina lis  epidem ica starben:
1885: 1886: 1887: 1888: 1880:

männlichen — — — 2=77,7 °/0 l= 2 5 ° /0
weibl. Geschlechts — — 1 7=32,3 ,, 3 =  75 „

Das Lebensalter fiel in das
1. Jahr — — — —  lmal=25°/o

2.— 5. — — — 2mal=22,2°/o —
6.— 10. — — — 3 „ _ 3 3 ,3 „  -

11.—20. — 1 „ = 1 1 ,1  „ 1 „ =25 °/0
21.-30. — — — 1 „ =11,1 „ 2 „ —50 „
4L—50. — lmal 1 „ = 1 1 ,1 „  -
51.—60. — — — 1 -11,1 „ -

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die
Monate:

II — — 2 =  22,2 */o -
III — — — 2 =  22,2 1 =  25 °/o
IV — — — 1 =  11,1 1 =  25 „
V —

VI — 
VII

— — 2 =  22,2 —

_ _ 1 =  11,1 -
VIII — — — — 1 =  25

IX — — 1 —  —

X — — — 1 =  11,1 1 =  25 „
An B re c lid u rc h fa ll starben:

1885: 1886: 1887: 1888: 1889:
männlich. Geschl. — 2=66,6 — 30=58,8 20=60,6°/o
weiblichen „ 3 1=33,3 

Das Lebensalter fiel in das
2 21=41,2 13=39,4 „

mal °/0 mal °/0 mal °/0 mal °/o mal °/0
1. Monat 1=50,0 — — 3=5,8 —

2 .-3 . „ _ — — 13=25,3 10=30,3
4 .-6 . „ _ — — 21=41,1 10=30,3
7 .-12 . „ _ — 1=50,0 10=19,6 10=30,3
2.— 5. Jahr — 3— — 2 =  3,9 3=9,09

51.—60. — — 1=50,0 1 =  1,9 —
71.—80. 1=50,0 — — 1 =  1,9 —
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Bezüglich der Jahreszeit
die Monate:

I. mit
1885: 1886:

l=33,3°/0
11. 1==33,3°/0 —

III. — —
IV. — —
V. 1 33,3 —

VI. — —

VII. — — 1
VIII. — — 1

IX. — 2_66,6
X. 1 33,3 —

XL — —
XII. „ — —

vertheilen sich die Fälle auf

1887: 1888: 1889:
— 3“  5,8°/o 1= 3,05°/0
— 1= 1,9 2— 6,06
— — 1 -  3,03
— 2 - 3,9 3 -  9,09
— — 3=  9,09
— 7 13,7 4-12,1

« W o 5 9,8 8-24,2
50,0 7-13,7 7=21,2 „

— 15 29,4 3 9,09 „
— 6—11,7 1 3,03 „
— 2 3,9 —

— 3 3,8 —

Bezüglich der Oertliohkcit, so kommen auf den Stadt­
distrikt : 1888:

I. 5=0,5%
II. 30—2,8

III. 6 - : 1,5
IV. 10_1,4

i l c r  ] > l s t r l k l n -  
I t e v o l k o r n n g

1889:
r ,  r 0 (  d e r  D J u tr lk l« -  
1 7 , 0  / o o  H e v ü lk e r u n g0

17 1,5 
5—0,9 
6 —0,9 „

Die erhebliche Vermehrung der Brechdurchfälle in den 
Jahren 1888 und 1889 ist nur eine scheinbare, da die im 1. 
Lebensjahre vorkommenden Brechdurchfälle nach dem früheren 
System unter der Diagnose: Durchfall der Kinder im 1. Lebens­
jahre registrirt wurden.

An T uberku lose (ohne Unterschied des Organs incl. 
Basilarmeningitis) starben:

Ocschl.: 1 8 8 5 : 1 8 86 : 1 8 8 7 : 1 8 8 8 : 1889:
männlichen 77 -49 +° /0 104=61,°/ 0 78= 47 ,° /0 6 6 = 4 7 , ° /0 105= 6u o"/o
weiblichen 79— 50, . 6 6 = 3 8 , , , 8 5 = 5 2 , „ 7 6 = 5 2 , . 7 0 = 4 0 , ,

Das Lebensalter fiel in das
1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

< 2 < 5
Jalir 1 °/o I I  6

0/ ‘z Z10 'C ^ S o/ 5 s  E Io -  d S O  1 * 0  c Io -dS 1  M l

1.
2 . -  5. 
6. - 10. 

11.—20. 
21.-30. 
31.—40. 
41 .-50. 
51 .-60. 
61.—70. 
71.-80.

11= 6, 
20=12 

4 =  24 
15= 9 
28=i7; o; 
25=15, O, 
25=15. 0.
13= 7. 0. 
1 1 = 1 0  10 
5 =  80, 0,

15= 9. J 17=10o 1 11= 6, I 13=  9,1 9 =  4,
1 4 = 8 , 1°, 1 4 = 8 , }os 20= 12,10 , 8 =  5,}04 1 =
3 =  L \ 1=  0, |  4 =  24 ) 4 =  3,J 6 =

14= 8, 02 9 =  5, 0, ‘ ~ ‘ ‘
27=  17 04 36=21, 0,
21=13, 0, 29=1705 07
25=1602 0. 24=14, 07
25=16 , 10, 21=12, 0,
10= 6, Og 16= 8, 0,
2 =  1, 0, 4 =  2, 0,

13=  9, 
8 =  5, 
4 =  3,. 

14= 9, 0, 
28=197 0. 
31=21, 07 
15=10 0. 
17=11, 0, 
9 =  6, 5S 
3 =  2, 0,

6=
17=
39=
27=
23=
21
15=
9=

[Os 
3* I
97 0,

22, Og
15, 0,
13, Og 
42„ Og
: 0̂5 Og
= 5i L
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Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die 
Monate:

1885: 1886: 1887: 1888: 1889:
Im itl4= 8,9 °/0 1 2 =  7,05°/0 12= 7,3 °/0 13= 9, J°/0 16= 9,l°/o

II 6=  3,8 „ 14= 8,2 „ 23=14,1 „ 11= 7,7 „ 15= 8,5 „
III 19=12,1 „ 19=11,1 13= 7,9 „ 16=11,2 „ 22=12,5,,
IV 18=11,6,, 26=15,2 13= 7,9 „ 13= 9,1 „ 16= 9,1 „
V 19 = 12,1 „ 20=11,7 „ 21=12,8 „ 16=11,2 „ 22=12,5,,

VI 17=10,8 „ 12= 8,05 „ 14= 8,5 „ 11= 7 ,7 , 14=8,0  „
VII 13= 8 ,3 ,, 8 = 4 ,6 9=  5,5 „ 11= 7,7 „ 19=10,8 „

VIII 1 2 = 7 ,6 ,, 9 = 5 ,2 15= 9,2 „ 7 = 4 ,9 ,, 7= 4,0 „
IX 9= 5,7 „ 11= 6,4 12= 7,3 „ 12= 8,4 „ 8= 4,6 „
X 8= 5,1 „ 15= 8,8 „ 10= 6,1 „ 6=  4,2 „ 12= 6,8 „

XI 12= 7,6 „ 12= 7,05 „ 10= 6,1 „ 14= 9,8 „ 13= 7,4 „
XII 5,7 „ 12= 7,05 „ 

Es fallen auf den
11= 6,7 „ 12= 8,4 „ 11= 3,2,,

4) O
^ 0 /  S <>/ ■V

S °/
D

2 °/
<D
3 °l:äJ 10 i® / 0 Uh Uh Uh in in

(inrÜiv!nv) 1 56 ":35>8 65 — 3s,0 47 = 28,6 45=31,5 60 = 34,1

(viviviii)1 42 = 26’7 29=10,9 88 = 28,2 29 = 20,3 40 = 22,8

(ix?x!xi) 1 29 ̂ 18’4 38 = 22’2 32=19,5 32 = 22,4 33 = 18,7

(m niteii) 1 29= 1M 38 = 22,2 46 = 28,1 36 = 25,2 42 = 23,8
In jedem Jahre zeigt sich die grosse Gefährlichkeit, 

welche das Frühjahr für die Tuberkulösen bringt.
An N eubildungen  starben:

1885: 1886: 1887: 1888: 1889:
männlich.

Geschl. 18—46,2°/0 10=35,7°/0 8=24,3°/0 15=40,6°/,, 8=25,4»/0
weiblichen

Geschl. 21=53,8 „ 18=64,3 „ 25—75,7 „ 22:=59,4 „ 23=74,1,,
Das Lebensalter fiel in die Jahre:

'S 'S 'S s 'S
a a a a a

11.—20. 1 =  2,5 °/o — — -  1 =  3,2»/,
21.—30. 1— 2,5 „ — 1 =  3,03°/0 3==  8,1»/, 1 = 3 ,2 „
31.—40. — — 2 =  6,0 1:=  2,7„ 3 —  9,6 „
41.—50. 3 =  7,6 „ 1 =  3,5X 8=24,2 4 -=10,8 „ 4=12,9,,
51.-60. 12=30,7 „ 7=25,0 „ 6=18,1 6=16,2 „ 7=22,5,,
61.—70. 13=33,3 „ 12=39,2 „ 9=27,2 14==31,8„  7=22,5,,
71.—80. 9=23,07 „ 7=25,0 „ 4=12,1 , 7==18,9 „ 6=19,3 „
über 80 — 2— 7,1 „ 3 =  9,09 „ 2==  5,4 „ 2 =  6,4 „
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Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die
Monate: 1885: 1880: 1887: 1888: 1889:

I mit 2= 5,1 °/c, 4= 14,2°/0 1= 3,03«/„ 3=  8, l°/„ 0=19,3°/0
11 1= 2 5j. „ 4=14,2 „ 1= 3,03 „ 2,7 1= 3,2 „

III 3= 7,0 „ 1 3,5 „ 4=12,1 4=10,8 „ 4=12,9 „
IV 5=12,8,, 1= 3,o „ 3= 9,09 „ 3=  8,1 „ 6=19,3,,
V 4=10,2 „ 4=14,2 „ 2= 0,00 „ 4=10,8 V)

VI 0=15,1 „ 1= 3,5 „ 0= 0,0(5 » 2= 5,4 „ 1= 3,2 „
VII 0= 7,0 „ 4=14,2 5=15,1 1= 2,7 ,, 1= 3,2 „

VIII 1= 3,5 „ 3= 9,09 „ 7=18,9 >? I=  3,2 „
IX 3— 7,0 „ 2= 7,1 3= 9,09 4=12,9 „
X 3= 7,(1 „ 4 -  14,2 „ 2= (5,0(5 „ 3= 8,1 „ 3= 9,0 „

XI (5=15,1 „ — 3= 9,09 „ 5=13,5 „ 2= 0,4 „
XII 3 7,(1 „ 2= 7,1 „ 4=12,1 4=10,8 ,, 2“  M n

An Gehirn- und Kückie nma r ksk r a nkhe i t e n  starben:
1885: 1880: 1887: 1888: 1889:

t S *1 17 10=01,1°/0 23=54,7% 21=53,8%
wi'iMIc'hcn 7 (iosclil. ” 21=45,7 „ 10=38,9 „ 19=45,3,, 18=46,2 „

Das Lebensalter fällt in die Jahre:
mal mul mal mal mal

1. 1= 3,8» 0 ^l°/o 1= 3,8% 13=31,8»/, 12=30,7%
2— 5. 3=11,5 3 0,o „ — 1= 2,3 „ 2= 5,1 „
0—10. — 1“  2,1 „ 1= 3,8 „ 1= 2,3 „ 2= 5,1 „

11—20. 2= 7,0 „ 2= 4,3 1= 3,8 „ 2= 4,7 „ 2= 5,1 „
21—30. — 2= 4,3 „ 2= 7,0 „ 3= 7,1 „ —

31—40. 1= 3,8 „ 3= 0,5 ,, 4=15,3 „ 1= 2,3 „ —
41—50. 2= 7,0 „ :10=21,7 „ 3=11,5 „ 3= 7,1 „ 2=  5,1 „
51—00. 5=19,2 „ 8=17,3 „ 3=11,5 „ 5=11,9 „ 2=  5,1 „
01—70. 7=20,9 „ 5=10,8 „ 7=20,9 „ 8=19,04 % 10=25,0 „
71—80. 5=19,2,, 5=10,8 „ 4=15,3 „ 4= 9,5 „ 3=  7,6 „
Uber 80. — 0=13,04% — 1= 2,3 „ 4=10,2,,

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die
Monate:

1 mit 3=11,5°/0 (5=13,04% 2= 7,6% 3= 7,1 % 3= 7,6%
11 ,, 3= 11,5,, 1= 2,1 3=11,3 „ 5=11,9,, 3= 7,6 „

III ii 1=  3,8 ,, 5=10,8 — 7=10,0 „ o =  12,8,,
IV 3=11,5,, 5=10,8 „ — 4= 9,5 „ 4=10,2,,
V 2= 7,0 „ 0=13,04,, 3 = ll,r .„ 3= 7,1 „ 1= 2,5,,

VI „ 2= 7,0 „ 4= 8,0 2= 7,0 „ 4= 9,5 „ 2= o, 1 ,,
VII „ 1= 3,8 „ 4= 8,0 4= ir.,3„ 1= 2,3 „ 4=10,2 „
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1885: 1886: 1887: 1888: 1889:
VIII „ 3= ll,5°/0 2= 4,3 % 2= 7,6% 3= 7,l°/0 3= 7,6%

IX „ 1= 3,8 „ 6-12,04,, 2— 7,6 „ 2= 4,7 „ 5=12,8,,
X ,, 4=15,3,, 3= 6,5 3=11,5,, 4=  9,5 „ 2= 5,1 „
XI 2=7 . 6 , ,  2 =4 , 3  3=11,5,, 2= 4,7 „ 2= 5,1 „

XII 1= 3,8 „ 2 = 4 , 3  2= 7,6 „ 4= 9,5 „ 5=i2,8„
An H i r n s c h l a g f l u s s  starben:

Gesclil.
männl. 8=45,5°/n 12=52,1% 3=18,9% 18=48,7% 7=35,0% 
weibl. 10=55,5 11=47,9 „ 13=81,1 19=51,3 13=65,0

Das Lebensalter fiel in die Jahre
m a l m a l m a l m a l m a l

21—30 1= 4,3% — 1- 2,7»/, —

31—40 1= 5,5°/0 1= 4,3 — — —

41—50 2=11,1 5=21,7 — 4=10,8 u  5,0®/,
51—60 4=22,2 2= 8,6 „ 2= 12,5°/0 4=10,8 —

61—70 4=22,2 6=26,08,, 4=25,0 12=32,4 9=45,0
71—80 6=33,3 8=34,7 6=37,5 9=24,3 8=40,0
Uber 80 1= 5,5 — 4=25,0 7=18,9 2=10,0

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die
Monate:

1885: 1886: 1887: 1888: 188!):
I. mit 2 3=13,05°/o 3=18,7®/, 1= 2,7% —

11. 3 1= 4,3 „ 3=18,7 3= 8,1 2=10,0°/o
III. 4 — 1= 6,2 5=13,5 1= 5,0
IV. 1 2= 8,6 1= 6,2 4=10,8 2=10,0
V. — 3=13,05 — 9=24,3 1= 5,0 „

VI. 1 2= 8,6 — 4=10,8 —
VII. 2 2= 8,6 1= 6,2 „ 4=10,8 2=10,0

VIII. — 2= 8,6 1= 6,2 „ 1= 2,7 2=10,0 r
IX. 1 2= 8,6 2=12,5 2= 5,4 1= 5,0
X. — 2= 8,6 „ 1= 6,2 „ 2= 5,4 „ 1= 5,0 „

XI. 1 2= 8,6 ___ 2= 5,4 5=25,0
XII. „ 3 2= 8,6 „ 3=18,7 „ — 3=15,0 „

An en t zündl i chen  E r k r a n k u n g e n  der Athmungs-
organe starben:
Gesclil.: 1885: 1886: 1887 1888: 1889:
männl. 27=36,9% 27=42,4°/0 o

oOliC
5 54=55,6% 39=52,7®/,

weibl. 46=63,01,, 30=52,6 „ 31=38,8 „ 43=44,4 „ 35=47,3 n
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Das Lebensalter fiel in die Jahre:
1885 : 1886 1 8 8 7 : 1888 : 1 8 89 :

< 3 3 3
Jahre: 1  <>/ S g£ IO 73 ~ ©o ~

'S o/ 
S Io

vh £
T3 Z. oo

|”H .CO
2 °/ ® gS !o b "O

g 01 8 Io
u £ ® o*0 4-. 
©~~

*3
8 0 / S g10 fl*O©

1 27=360j 22=38n •| ■42=52,1 35=360g1 24=-3 2 , 1

2 -  5 8 = 1 0 , }0 6 6 = 1 0 , 04 9 = 11 , fO, 9 =  9,
r

2 0 ==2702 j0 .
( ¡ - 1 0 1=  l nJ 1 2 =  2 ,J j J

1 1 - 2 0 2  - 2 7 0 o3 — — 3- 30g Oo*
2 1 -3 0 3 -  4, 0o4 — 2 =  2 , 0 o3 5 =  5, 0 OT 3== 40, 0o4

3 1 -4 0 3 =  4, O07 2 =  3, — 4 = 4 , Oo# 4=— 6 , 0 o9

4 1 -5 0 3-— 4j 0 flg 2 =  3r> Odo 3 =  4, 0og 5— 5, Ol 6 ==  8 , 0 ,
51—60 — 4 =  701 0 , 8 =  4, 0j 5 =  5, 0 , 1==  L  0 o,
6 1 -7 0 1 2 -  16* 0 7 9--15, 0 , 9 = 1 1 , 0 , 1 0= 1 0 , 0 e 7== 9* 0,
7 1 -8 0 10-=13, 1, 7=12 , 0 , 6 =  7g 07 16=16, 2 oa 5==  «7 og
über 80 4 5* 2, 5= 87 3, 4 =  50 2 e 5 =  5, 3, 4=— 64 2 g

Bezüglich der Jahreszeit vertheileni sich die F’alle auf die
Monate:

I mit 3= 4.1°/„ 5= 8 7°/o 5= 6,2 °/0 19=19,5 °/0 7= 9,4 °/0
11 13=17,8 8=14,03,, 12=15,0 „ 13=13,4 „ 11=15,06 „

111 10L 13,6 „ :10=17,7 „ 9=11,2, 9= 9,2 , 9=12,3 ,
IV 7= 9,5 „ 7=12,2 „ 8=10,0 „ 10=10,3 8=10,9 „
V 5= 6,8 „ 8=14,03,, 13=16,2 „ 14=14,4 „ 6= 8,1 „

VI „ 5= 6,8 „ 3= 5,2 , 3= 4,2 „ 6= 6,1 , 10=13,6 „
VII 2= 2,7 „ — 4= 5,0 „ 3= 3,09 „ 3= 4,05 „

VIII 4= 5,4 „ 5= 8,7 „ 9=11,2,, 2= 2,06„ 2 =  2,7
IX „ 5= 6,8 „ 4= 7,01 „ — 1= 1,02„ 2= 2,7
X 3= 4,1 „ 2= 3,5 4= 5 ,0 , 5= 5,1 , 5= 6,7 „

XI „ 8=10,9 , 3= 5,2 „ 9=11,2 „ 5= 5,1 , 1= 1,3 „

XII „ 8=10,9 „ 3= 5,2 „ 4= 5,0 , 6= 6,1 , 9=12,3 „

Es treffen in den:

Frühling
(III—V)

122=28,9»/, 25=43,9°/0 30=37,4° l o 3 3 = 3 3 ,9 ° /0 23=31,3 °/0
Sommer
(VI—VIII) | 11=14,9,, 8=13,9,, 16=20,4 , , 11=11,2,, 15=20,3 „

Herbst
(IX -X I) | 16=21,8 „ 9=15,7,, 13=16,2 „ 11=11,2,, 8=10,7 „

Winter
(I, 11, XII) | 24=32,8 „ 16=28,0,, 21=26,2,,, 38=39,0,, 27=36,8 „

An Erkrankungen  des Herzens  und der  Gefässe 
starben:

S S  22“ 37,0°/0 31=50,8 •/. 17=31,5°/0 26=40,0°/0 21=41,2°/0 
'S i J '3 6 ^ 2 , 1 ,, 30=49,2 „ 37=68,5 „ 39=60,0,, 30=58,8,,
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Das Lebensalter fiel in die Jahre:
1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

in « t_ w
io xi ü /o °lo 0/ S S5'0 'O ¿4 0i «öIo T3 "O o o

1 mit — 1= 1, 00, 1— lg 00i
11—20 , 2= 3, 0OS 5= 8, 0O7 1= 1. 0ol 1= 1, 0ol
21— 30 , — 2= 3, 0OJ 3= 5, O04 3= 46 O04 2= 3„ Oj, 3
81-40 „ 7=120, 0, 3= 4, 007 1= lg O02 6= 9j 0, 4= 7g O09
41-50 , 6=103 0, 10=16, 02 5= 92 0, 7=10, 02 3— bg 0OS
51-60 ff 10=17, 03 8=13, 03 5= 92 Oj 7=10, 02 12=23, 04
61-70 „ 11=18, 07 19=31, 1, 20=3703 1, 19=29* 1, 12=23, e,
71-80 „ 21=36, 2, 12=19, 1, 15=27, 1, 15=23,, 1, 11=21, 1,
über 80 , 1= 17 0, 1= 1, 0, 3= 5. 1, 7=10, 4. 7=13, 4,

Bezüglich der Jahreszeit verfcheilen sieb die Fälle auf
die Monate:

I mit 4= 6,8°/0 6= 9,8°/0 6=11,l°/o 7=10,7 °/0 0=11,7°/,
H 5= 8,6 4= 6,5 „ 4= 7,4 „ 6= 9,2 „ 7=13,7 ,

111 8=13,7 „ 6= 9,8 „ 5= 9,2 , 2= 3,07, 5 -  9,8 ,
IV 3= 5,1 „ 4= 6,5 „ 7= 9,2 „ 5= 7,6 , 8=15,6 „
V !!= 5,1 , 10=10,1-1 „ 4= 7,4 „ 5= 7,6 , B= 9,8 ,

VI „ 0=10,3 „ 4= 0,5 „ 3= 5,5 „ 8=12,3 , 1= 1,9
VII 6=10,3 „ 2= 3,2 „ 6=11,1 „ 4= 6,1 „ 2= 3,9 „

VIII 6=10,3 „ 9=14,7 6=11,1 „ 2= 3,07 „ 3= 5,8
IX „ 0=10,3 „ 4=  6,5 „ 2= 3,7 , 9=13,8 2= 3,9 „
X „ 1= 1,7 „ 4=  9,8 „ 2= 3,7 8=12,3 „ 6=11,7 „

XI „ 4= 6,8 „ 6= 9,8 5= 9,2 „ 3= 4,6 „ 4= 7,8 .
XII „ 6=10,3 „ — 4= 7,4 „ 6= 9,2 . 2= 3,9 „

An Dur c h f a l l  der K i n de r (im 1. Lebensjahre)
starben:
männl. 26=55,3°/0 34=48,6°/0 21=37,7°/0 17=62,9»/, 14=46,7 °/0
weibl. 21=44,7 „ 36=51,4 „ 32=60,3 „ 10=37,1 „ 16=53,3 „
zusam. 47-5 ,7°/0 70=8,9°/0 53=5,6°/0 27=2,8°/0 30=3,08n/0 

der lebend Geborenen.
, , ,  . .  °l o d e r  ° / 0d c r  „ ° / 0d e r
Abkunft: ° / 0 l e b d .  ° / 0 l e b d .  ° / 0 l e b d .

G e b .  G e b .  G e b .
ehelicher 30 = 6 3 ,=  4, 56=80u= 8 , 47= 8S„=60, 
unehelich. 17=36,=10, 14=20o= 7 , 6 - 1 1 ,= 3 ,

Das Lebensalter fiel in die
Monate:

/oder
l e b d .
G e b .

/oder
l e b d .<iob.

23=85, = 2 , 23=76e= 2 , 
4=149= 2 2 7=23,=4, 1

1 mit 9 = 1 0 ,= lo, 11=157= 1 , 10=18, = 1 0, -  3=10o= 0 ,
2— 3 „ 18=38,=21 23=32,=*, 16=30, = 1 7 13=48,= 1 3 14=46,=1,
4 -  6 . 13 -27 ,= 1 , 26=37,= 2 7 17=320,= 1 , 5= 18 ,= 0 , 5 = 1 6 ,-0 r>
7 -1 2  „ 7= 14,= 0 , 10=14,=!, 10=18, = 1 0, 9 - 33,=0, 8= 26,= 0 ,
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Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die 
Monate:

1885: 1886: 1887: 1888: 1889:
I mit: 4= 8,5 % 1= M % 1= W o 1= 3,7 % —

II 1= 2,1 1= 1,4 3= 5,8 — 2= 6,6%
III „ 1= 2,1 1= 1,4 1= 1,8 „ 6=22,2 6=20,0 „
IV 3= 6,3 5= 7,1 4= 9,4 „ — —

v  „ 3= 6,3 „ 4= 5,7 „ 4= 9,4 2= 7,4 „ 2= 6,6 „
VI 5= 1,06„ 4= 5,7 1= 1,8 „ 4=14,8 „ 2= 6,6 „

VII 9=19,1 8=11,2 7=13,2 , 3=11,1 10=33,3 „
VIII 10=21,2 16=22,5 16=30,1 3=11,1 3=10,0

IX 3= 6,3 13=18,7 9=16,9 7=25,9 2= 6,6 „
X 2= 4,2 13=18,7 4= 9,4 „ 1= 3,7 1= 3,3 „

XI 3= 6,3 2= 2,8 1= 1,8 — 1= 3,3 „
XII 3= 6,3 2= 2,8 2= 3,7 — 1= 3,3 „

Es treffen ini den
1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

Fiühling
(III, IV, V) 1 7=14,7°/0 10=14,2"/0 9=20,6°/0 8=29,6°/0 8=2 6,6°/0

Sommer
(VI.VII.VIIJ)1 24=81,3 „ 28=39,4 „ 24=45,1 , 10=37,0 f f 15=49,9 f f

Herbst
(IX , X, XI) 1 8=16,8 „ 28=40,2 „ 14=28,1 f f 8=29,6 f f 4=13,2 f f

Winter
(X II, I, II)

| 8=16,8 „ 5 =  5,6 f f 6—11,3 . 1= 3,7 . 3= 9,9 „

An Erkrankungen der H a r n o r g a n e  starben :

männlichen 12=70,6°/0 15=75,0°/0 8=57,l°/0 19=79,1% 13=61,9 %
weiblichen 5=29,4 „  5=25,0 „ 6=42,9 „ 5=20,9 „ 8=30,1 „
Geschlechts.

Das Lebensalter fiel in die Jahre:
mal mal mal mal mal

1 — — — 1= 4,1% —

2— 5 1= 5,8°/0 1= 5,0°.o 1= 7 ,1  % — 2= 9,5 %
11—20 1= 5,8 W 1 — 5,0 n — 1= 4,1 „ 2= 9,5 „
21—30 — 1= 5,0 „ — 1= 4,1 „ 2= 9,5 „
31—40 1= 5,8 „  3=15,0,, 1= 7,1 „ 4=16,6 ,, 2= 9.5 „

41—50 1= 5,8 »  1= 5,0 „ 4=28,5 „ 4=16,6 „ 1= 4,7
51—60 4=23,5 n  1= 5 ,0„ 2=14,2 r 2= 8,3 „ 2= 9,5 „

61—70 5=29,4 „  6=30,0 „ 1= 7,1 „ 2= 8,3 „ 5=23,8 „

71—80 2=11,7 » 4=20,0 „ 4= 7,1 „ 2= 8,3 „ 3=14,2 „

Uber 80 2=11,7 ,, 2=10,0 „ 1= 7,1 „ 7=29,1,, 2= 9,5 „

8
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Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die
Monate:

1885: 1886: 1887: 1888: 1889:
I mit : 3=17,6°/0 2=10,0% - 2= 8,3°/0 3=14,2°/0

II — 2=10,0 — 3=12,5 3=14,2
III 2=11,7 5=25,0 2=14,2°/0 2= 8,3 ,, —

IV 1= 5,8 2=10,0 „ - 2= 8,3 3=14,2
V 1= 5,8 „ 2=10,0 1= 7,1 4=16,6 3=14,2

VI 2=11,7 1= 5,0 2=14,2 1= 4,1 2=14,1 „
VII 1= 5,8 „ 1= 7,1 3=12,5 2= 9,5 „

VIII 1= 5,8 — 2=14,2 1= 4,1 „ —

IX 3=17,6 -  2=14,2 „ 3=12,5 „ 1=4,7
X 2=11,7 2=10,0 1= 7,1 „ — 1= 4,7

XI „ — 4=20,0 2=14,2 1= 4,1 1= 4,7
XII „ 1= 5,8 „ -  1= 7,1 „ 2= 8,3 1= 4,7

U n g l ü c k s  f ä l l e  ereigneten sich:
bei Personen 
männlichen 6=75,°/0 5=55,5% 11=91,6%. 7=53,8% 8 = 8 8 ,8 %

weiblichen 2=25, „ 
Geschlechts.

4=44,4 „ 1= 8,4 „ 6=46,2 „ 1=11,2

Das Lebensalter fiel in die Jahre:
mal mal mal mal mal

1 — l=ll,l°/o - 2=15,3 % —
2— 5 2=25,0 % 1=11,1 3=25,0°/0 3=23,07 „ 2=22,2 %
6—10 — 1=11,1 1= 8,3 „ — —

11—20 1=12,5 „ 1=11,1 2=16,6 „ 2=15,3 „ 2=22,2 „
21—30 1 = 12,5 3=33,3 „ 2=16,6 — 1=11,1
31—40 1=12,4 — 2=16,6 2=15,3 1=11,1 „

41—50 1=12,5 —  — 1= 7,6 1=11,1 „

51—60 2=25,0 1=33,3 2=16,6 1= 7,6 2=22,2 „
61—70 - —  — 1= 7,6 —

71—80 — —  — 1= 7,6 „ —

Uber 80 — 1=11,1 „ - — —

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf 
die Monate:

I. mit 2=25,0°/0 l= ll,l° /0
II. — —

III. 1=12,5 „ 3=33,3 „
IV. 1=12,5 „ 1=11,1 „
V.

-  1= 7,6 °/0 -
-  1= 7,6 „ -

2=16,6»/0 -  -

2=16,6 „ -  -
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1885: 1 8 8 6 : 1 8 8 7 : 1 8 8 8 : 1 8 8 9 :

VI. — 1 = 1 1 ,]°/o 3 = 2 5 ,0 0/«, — 4 = 4 4 ,4°/o
V II. 1 = 1 2 ,5°/o 1 = 1 1 ,1 1 =  8 ,3  „ 2= 15,3*/o 1 = 1 1 ,1  „

V III. 1 = 1 2 ,5  „ 1 = 11 ,1 1 =  8 ,3  „ 4 = 3 0 ,7 —
IX . — 1 =  8 ,3  „ — 1 = 11 ,1  „
X . — — 1 =  8 ,3  „ 2 = 1 5 ,3  „ 1 = 1 1 ,1  „

X I . 1 = 1 2 ,5  „ — 1 =  8 ,3  „ 1 =  7 ,6  „ —
X II. „ 1 = 1 2 ,5  „ 1= 11 ,1 — 2 = 1 5 ,3  „ 2 = 2 2 ,2  „

Die Ursachen der Verunglückung waren:
Zerquetschung zwischen 1885: 1886: 1887: 1888: 1889

Eisenbahnwagen . 1 1 — — —
Ueberfahren durch Fuhrwerk

oder Bahn 1 2 2 3 1
Sturz aus der Höhe 1 1 3 2 2
Fall 1 1 — 1 —
Erschlagen — — — — 3
Ersticken durch Lagerung aufs

Gesicht — — 1 1 —
Erschiessen — — 2 —  —

Ertrinken 1 1 3 2 —
Verbrennen, Verbrühen 2 2 — 3 1
Gasexplosion — — 1 — —
Vergiftung durch Kohlenoxydgas 1 — — —  —

Chloroform — 1 — —  —

„ Soda — — — 1 —
Durch S e l b s t m o r d endeten ihr Leben:

1885: 1886: 1887: 1888: 1889:
männlichen 3 6 = 85,7 °/0 7 6 5=71,4°/0
weibl. Geschlechts — 1 = 14,3 „ — — 2=28,6 „

Das Lebensalter fiel in die
1885: 1880: 1887: 1888: 1889:

Ja h re : m
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1 = 1 4 ,= 0 01
2 1 . - 3 0 . — — II II o © CO II cn

 
O o II O o T II o ©O1.

CO — 3 = 4 2 , = 0 O7 l ^ ^ O o . — 2 — 2 8 ,— 0ol
4 1 . - 5 0 . 1 = 3 3 ,= 0 ol 1— 14i = 0o, 3 = 4 2 , = 0 0, —
5 1 . - 6 0 . — 2 = 2 8 , = 0 Oi — 2 = 3 8 ,= 0 OT 2 = 2 8 , = 0 o7o1CO 1 = 3 3 ,= 0 o, 1 = 1 4 ,= 0 0. 1 = 1 4 ,= 0 o. — II >—» II o o

7 1 .— 80. i ^ s ^ o , — 1 = 1 4 ,= 0 oi — —

8*
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Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Fälle auf die
Monate: 1885: 1886: 1887: 1888: 1889:

I mit — — — — —
II — — — 1=16,6°/o 1=14,2°/0

III — 1=14,2°/0 2==28,5°/0 — 1=14,2 ,
IV 1=33,3°/0 — 1==14,2 „ 2=33,3 „ —
V — 1=14,2 „ — 1=16,6 „ 1=14,2

VI — 1=14,2 „ — — 3=28,5 ,
VII — 1=14,2 „ 1= 14,2 „ 2=33,3 „ —

VIII — — — — 1=14,2
IX „ - 1=14,2 „ 1 =44,2 — 1 ld,2 „
X „ 1=33,3 — 1= 14,2 „ — —

XI „ 1=33,3 „ 1=14,2 — — —
XII „ - 1=14,2 „ 1 = 14,2 „ — —

Der Familienstand der Selbstmörder war:
1885: 1886: 1887 : 1888: 1889:

ledig 1 2 2 3 3
verheirathet 1 2 2 3 3
verwittwet 1 2 3 — 1
geschieden — 1 — — —

Die Confession war:
katholisch 2 6 3 4 6
protestantisch — — 4 2 1
israelitisch 1 — -- — —
christl. apostol. — 1 — — —

Die Art des Selbstmordes war:
Erschiessen 2 4 3 3 1
Erhängen 1 2 1 1 4
Ertränken — — 1 1 2
Halsabschneiden — 1 2 1 —

Als Motive sind angegeben :
Geisteskrankheit 1 3 4 2 4
Moralisch. Verfall — — 1 — —
Körperl. Leiden — — 1 1 —
Trunksucht . 2 — —. — —
Ungünst.Vermög.-

verhältnisse — 1 1 — —
Ehelich. Unfriede — — — — 1
Gram -  1 — — —
Dienstesentlassg. — 1 — — —
Unbekannt — — — 3 2
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Tn 5 Ilauptgruppen vertheilen sich die Todesfälle in 
folgender Weise:
T abelle  !> 1885 1886 1887 1888 1889 Mittel- ------- __ 188.r) bis

CP O(h ̂ CPr  p
O f-i ̂ 1)tj P O) 0)tS fl

CP CPfl 0
CP 1889

3 o) Cp & *0*53 CP 'O U; fl O
?2

f l cp

öS
fl CP

°/o der
3 «

—?,c"1o 0
H ° o H © o H © o H

s * -®-§ o o Todes-
fülle

I. Entwicklungskrank- 1
9,2heiten . . . 75 11,1 72 8,2 73 10,4 71 8,7 57 7,6

II. Infektions-u. allgem.
Kranklieiten . 262 38,8 390 14,7 279 40,08 337 41,6 34245,9 42,2

III. Lokalisirte Krankht.
Krankheit, tl. Nerven-

Systems . . 
der Athmungs-

67 9,9 114 13,01 56 8,04 89 11,0 75 10,01 10,4

13,1Organe
derOirculations-

86 12,7 82 9,4 104 14,9 122 16,08 95 11,4

organe . . 
des Verdauungs-

61 9,03 63 7,2 67 8,1 65 8,03 61 6,8 7.4

9.5apparates 
der Harn- u. Ge-

75 11,1 93 10,6 79 11,2 62 7,6 55 7,3

Bchlechtsorgane 
d. Muskeln, Kno-

19 2,8 21 2,4 14 2,01 24 2,9 21 2,8 2,5

chen, Gelenke 
der äusseren Be-

8 1,1 5 0,5 6 0,8 9 1,1 12 1,0 0,7

deckungen . 2 0,2 1 0,1 1 0,1 4 0,4 10 1,3 0,4
IV. Sonstige Todesur-

Sachen . . 14 2,07 22 2,5 22 3,1 19 2,3 22 2,9 2,6
V. Unbestimmte Todes-

Ursachen . 6 0,8 8 0,9 5 0,7 7 0,8 4 0,5 0,7

S te r b lic h k e it  von  a k u ten  I n fe c t io n sk r a n k h e ite n .

Von besonderem Interesse erscheint die Betrachtung der 
an akuten Infectionskrankheiten (croupöse Lungenentzündung 
und akuten Gelenkrheumatismus ausgenommen) erfolgten Todes­
fälle. In den Jahren 1880—1882 war die Häufigkeit derselben 
andauernd gestiegen und hatten 19, 29 und 43 °/000 der Bevölke­
rung betragen, im Jahre 1883 war diese Ziffer auf 28, im 
Jahre 1884 auf 15,7 % #0 zurückgegangen. Im Zeiträume von 
1885—1889 gestalteten sich die Verhältnisse in folgender Art:

M i t t e l  d .  J a h r e

1885 1886 1887 1888 1889 1885—1889
Z a h l  d e r  a n  a k u t e n  I n f e k t i o n s -  . » r  no D . c o  n

k r a n k h c i t e n  G e s t o r b e n e n  5 0  l O i  D o  i o  o 4  5 8 , 2

°/„ aller Todesfälle 4,9 16,8 7,9 9,0 11,2 9,9
°/ono der Bevölkerung 11,1 47,8 17,0 22,3 25,4 24,7

Die enorme Steigerung im Jahre 1886 ist durch die 
mörderische Masernepidemie dieses Jahres veranlasst, Die
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höheren Zahlen der letzten zwei Jahre sind der zunehmenden 
Sterblichkeit an Diphtherie, sowie der durch diese Jahre sich 
hindurch ziehenden Scharlachepidemie zuzurechnen.

Kindersterblichkeit.
(Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebensjahre.)

Im 1. Lebensjahre sind (mit Ausschluss der Todtgebore- 
nen) verstorben: Mittel d. Jahre

Absolute Zahlen ■
°j der Todcsfilllc (mH Aus­

sc h lu ss  d. Todtgeborcncn)
°/oo der Bevölkerung 

°/o der Lobondgeborcnen

1885 1886 1887 1888 1889 18 8 5 — 1889  
167 239  20 4  2 2 0  173 200 ,6
24 ,7  27 ,4  2 9 ,3  27,1  2 3 ,2  26 ,3

5 ,2  7 ,4  6 ,3  6 ,7 5 ,2  6,1
20 ,3  2 7 ,2  2 1 ,6  22 ,8  17,7 21 ,9

Bezüglich des Geschlechtes ergeben sich folgende Ver­
hältnisse : Mittel d .  J a h r e

1885: 1886: 1 8 8 7 : 1888 : 1 8 8 9 : 1 8 8 5 - 1 8 8 0 :
Knaben 88=62,6°/0 126=52,7°/0 118=57,8°/0132=60,0°/o 99=57,2°/0112,6=58,6°/, 
Mädchen79=47,4 „ 113=47,3 .  86=42,2 , 88=40,0 . 74=42,8 „ 80 =41,4 .

Auf die lebend geborenen Knaben kommen im 1. Lebensjahr gestorbene 
Knaben 23 .  28,6. 23,6 . 26,7. 20,08 .  24,4 .

Auf die lebend geborenen Mädchen kommen im 1. Lebensjahr gestorbene 
Mädchen 18 .  25,7. 19,2. 18,6. 15,3 .  19,2.

Anf die Lebendgeborenen beiderlei Geschlechts kommen im Lebens­
jahre gestorbene
Knaben 10,7. 14,3. 12,5. 13,7. 10,1 .  12,2.
Mädchen 9 ,6 . 12,8. 9,1 .  9 ,1 . 7,5 .  9 ,6 .

Bezüglich der Abstammung ergeben sich folgende Ver­
hältnisse :

1 8 8 5 : 1886 : 1 8 87 : 1888 : 1 8 8 9 :
Ehelich 124=74,2°/0 185=77,7°/0 165=80,7°/0 181=82,2°/0 139=80,3°/0 79,0°/0 
Unehelich 43=25,8. 54=22,3 .  39=19,3 . 39=17,8 .  34=19,7. 20,9 .

Anf die ehelich Lebendgeborenen kommen im 1. Lebensjahre Verstorbene : 
ehelich 19,0 . 26,8 .  21,3. 23,1 .  17,1 . 21,5 .

Anfdiennehelich Lebendgeborenen kommen im 1. Lebensjahre verstorbene 
unehelich 26,6 ,  28,5 .  22,9 . 21,5 . 20,6 . 24,0 ,

Die Vertheilung der Kindersterblichkeit auf die einzelnen 
Monatsgruppen des 1. Lebensjahres ist aus folgender Tabelle 
ersichtlich:
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Aus dieser Tabelle geht hervor, dass in den verschiede­
nen Jahrgängen die Sterblichkeit des 1. Lebensjahres bald im 
1. Lebensmonat, bald in der Periode vom 7. bis 12. Monat ihre 
Höhe erreicht, und dass zwischen den Extremen des 1. Lebens­
monats einerseits und des 7. bis 12. Monats anderer Seits die 
Periode vom 2. bis 3. und vom 4. bis 6. Monats dazwischen 
liegen. Die starke Belastung des 2. Lebensmonats verdankt 
regelmässig der Häufigkeit der an Lebensschwäche Gestorbenen 
ihren Ursprung. Die besonders grosse Belastung des 7. bis 12. 
Monats im Jahre 1886 erklärt sich durch die damals herrschende 
Masernepidemie; von den Maserntodesfällen des 1. Jahres fallen 
auf diese Lebensperiode allein: 30. Diese starke Belastung 
des 2. Halbjahres im Jahre 1886 reicht aus, um auch im Mittel 
der 1885 bis 1889 dieser Lebensperiode die erste Stelle zu 
sichern, und die Periode des 1. Lebensmonats an zweite Stelle 
zu verweisen, entgegen der Erscheinung im Mittel der Jahre 
1880 bis 1884, welche das gerade umgekehrte Verhältniss dar­
geboten hatte.

In allen Jahren, sonach auch im Mittel, überwiegt das 
Befallensein des männlichen Geschlechtes Uber jenes des 
weiblichen.

Bezüglich der Jahreszeit vertheilen sich die Todesfälle auf die 
Monate: Mitteid. Jahre

1885: 1886: 1887: 1888: 1889: 1885,-1889
I 17=10,1% 13= 5,4% 17= 8,4 % 15= 6,8% 9 = 5,2 % 7,1%

II 14= 8,3 , 10= 4,3 „ 15= 7,3, 6=  2,7 , 14= 8,09, 6.1 .
III 12=  7,1 , 8= 3,4 , 16=  7,8 . 23=10,4 , 17= 9,8 , 7 ,7 .
IV 12= 7,1 . 21=  8,8 , 19= 9,3 . 15= 6,3 . 15= 8,6 , 8,1 .
V 11= 6 ,5 . 21=  8,8 , 20=  9,8 „ 25=11,3, 16= 9,2 , 9,1 ,

VI 20=11,9 . 14=  5,8 , 11= 5,3. 21=  9,5 . 15= 8,6 . 8,2 ,
VII 21=12,5 , 20=  8,4 . 21=10,2 , 19= 8,6 . 21= 12,1 „ 10,2 ,

VIII 17=10 1 , 23=11,3. 35=17,1 , 16=  7,2 . 22= 12,7 . 11,6,
IX 10= 5,9 „ 24=10,0, 16= 7,8 . 29=13,1 „ 12= 6,9 , 8 ,7 ,
X 6 =  3,5 , 18=  7,5 . 10=  4,9 , 18= 8,1 . 14= 8,09. 6,4 ,

XI 13= 7,7 , 21=  8,8 , 12=  5,8 , 16=  7,2 . 8= 4,6 , 6 ,9 ,
XII 14= 8,3 „ 41=17,2 . 12= 5,8 . 17= 7,7 , 10= 5,7 . 8 ,9 .

Es kommen auf den:
1886: 1886: 1887: 1888: 1889:1885—1889:

a i i - v f  l 35=20,7% 60=21,0% 55=26,9% 63=28,5% 48=27,6% 24,9%

(Vi-vii!) I 58=34,5 . 62=25,5 , 67=32,6 .  56=25,3 ,  58=33,4, 30,1 .

(ix-xi) | 29=17,1 . 63=26,3 , 38=18,5 ,  63=28,4 ,  34=19,6. 22,0 .

(i,^inxn) I 45=78,7 ,  64=26,9 , 44=21,5 , 38=17,2 .  83=19,0. 22,7.
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Fast in allen Jahren, mit der einzigen Ausnahme des 
Jahres 1888, ist die Sterblichkeit der Kinder am stärksten im 
Sommer, bedingt durch die hohe Zahl der Durchfälle Und Brech­
durchfälle; im 5jährigen Mittel prägt sich das Verhältniss sehr 
deutlich aus. Die Sterblichkeit steht in Bezug auf die Jahres­
zeit im Gegensatz zur allgemeinen Sterblichkeit, welche in kei­
nem Jahre im Sommer die höchsten Zahlen besass, an Mittel 
sogar die zweitvorderste Stelle einnahm.

Die Todesursachen der im 1. Lebensjahre Verstorbenen 
sind in der auf nächster Seite folgenden Tabelle (7) verzeichnet.

S te r b lic h k e it  n ach  d er  O ertlic h k e it .
Die allgemeine Sterblichkeit stellt sich bezüglich der

Oertlichkeit in folgender Weise dar:
1885: 1886: 1887: 1888: 1889: 1885-89:

V  , <D ,Ö M CG • ^  W ■Qi M  ■« Q> tí
0) ,
^  ^  Í2 J:o¡ O ¿4

« ,S M C/J •
■rS Qi

4) M » •o) ** M
^  -orgg 'S « ^ 3 Ü -eg 3

a  e t  > 1  V S l
<2
4) 'OÍS 3e t  £ ©to Q)

ß  ß  ^ 5 « O o ° g S
ß  ° 5 " O < H ° s «

J. Distr. 140 15,1 175 18,9 145 15,7 163 17,6 150 16,2 16,7
II. 208 19,5 274 25,7 236 22,1 262 24,6 236 22,1 22,8

III. 100 18,8 156 28,2 101 19,0 95 17,8 114 21,3 21,04
IV. „  143 22,5 172 27,0 130 20,4 185 27,5 151 23,7 24,2

In Krankenanstalten verstarben :
115 110 111 129 134

Ausserhalb einer Wohnung verstorben:
3 8 9 8 5

Kindersterblichkeit :
I. Distr. 28 3,0 34 3,6 26 2,8 29 3,1 28 3,03 3,1

11. 67 6,2 100 9,3 108 10,1 111 10,4 71 6,6 8,5
III. 22 4,1 46 8,6 29 5,4 35 6,5 24 4,5 5,8
IV. „ 44 6,9 54 8,4 

Entbindungsanstalt :
39 6,1 37 5,8 48 7,5 6,9

6 ‘ 5 2 8 2
Der I. Distrikt zeigt in jedem Jahre die geringste all­

gemeine Sterblichkeit, und auch die geringste Sterblichkeit der 
Kinder im 1. Lebensjahre.

Da dieses Verhältniss auch im vorigen Lustrum 1880 
bis 1884 das gleiche war, so darf es wohl als constantes be­
trachtet werden. In ihm prägt sich der Einfluss der diesem 
Distrikte eigenen grösseren Bildung und Wohlhabenheit auf die
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•j'snoqoq'i-p
•jsopox'P °/0

t» in I—̂CO © ̂ i 1^  1
m t~©"—i ©_© co *-"D *aI o" ©" 03" I-i ©' ©' <X>" 11 rH rH

Ĥ
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gesundheitlichen Verhältnisse der Bevölkerung mit grosser 
Deutlichkeit aus.

In den Jahren 1880—1885 kommen die höchsten Zahlen 
sowohl der allgemeinen als der Kindersterblichkeit constant 
dem II. Stadtdistrikte zu. Vom Jahre 1885 an sehen wir hierin 
eine Wandlung vor sich gehen. Die allgemeine Sterblichkeits­
ziffer dieses Distrikts wird eine günstigere und zeigt nur noch 
einmal im Jahre 1888 die höchste Ziffer, im Mittel ist sie an 
die zweithöchste Stelle gerückt. Die Verhältnisse dieses Distrikts 
haben sich im letzten Lustrum ganz gewaltig geändert. Mitten 
durch die winklichen, unreinen (lassen ist von der inneren Stadt 
zum Bahnhöfe ein mächtiger Strassenzug entstanden mit aus­
schliesslich städtischer Bevölkerung. Eine grosse Reihe von 
ungesunden Gärtnershäusern ist durch Neubauten ersetzt wor­
den. Man wird nicht irre gehen, wenn man, abgesehen von 
den allgemeinen hygienischen Verbesserungen, welche durch 
die ganze Stadt zu Stande gekommen sind, vorzugsweise den 
genannten Veränderungen, die Besserung der gesundheitlichen 
Verhältnisse des II. Stadtdistrikts zuschreibt.

Nicht so günstig wie die allgemeine Sterblichkeit in 
diesem Distrikte, zeigt sich im Besonderen die Sterblichkeit 
der Kinder vom 1. Lebensjahre. Mit Ausnahme der Jahre 1885 
und 1889, hat der Distrikt immer noch die höchsten Sterb- 
lichkeitszahlen, so auch in Mitte der Jahre 1885—1889. Es 
geht daraus hervor, dass die Ernährung und Pflege der kleinen 
Kinder gegen früher auch keine erhebliche Besserung erfahren 
hat, eine Annahme, welche auch durch die tägliche Erfahrung 
der Aerzte bestätigt wird.

Die Sterblichkeitsverhältnisse des III. und. IV. Stadt­
distriktes sind mit einer kleinen Verschlimmerung dieselben ge­
blieben wie in den Jahren 1880—1884.

Was die Sterblichkeit auf den verschiedenen Formationen 
des Bodens betrifft, so ist zunächt zu erwähnen, dass mit Zu­
grundelegung der Ergebnisse der letzten Volkszählung, sich 
die Bevölkerung in der Art vertheilt, dass
75,5 °/0 der Bevölkerung auf dem Alluvialgebiete der Regnitz,
22,2 Keupergebiete der Anhöhen

des linken Regnitzufers,
2,2 Gebiete zwischen Alluvium

und Keuper.
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Die Sterblichkeit war Mittel von
1885: 1886: 1887: 1 8 8 8 : 1880: 1885— 1880:
°/on d e r  ° /oo d e r  ° / 0„ d e r  ° / flo d e r  ° / rn d e r  
G e b i e t s -  G e b i e t s -  G e b i e t s -  G e b i e t s -  G e b i e t s ­

auf dem Gebiete des M c v ö l k .  B e v ö l k .  B e v ö l k .  B e v ö l k .  B e v ö l k .

Gesammt-Alluviums 17,8 22,2 18,7 21,2 20,2 20,04
üesammt-Keupers 2,7 32,1 21,7 24,06 21,1 24,1
Grenzgebiets zwischen 
Alluvium und Keuper 19,9 32,7 18,4 14,2 29,8 23,0

Die Sterblichkeit war Mittel
1885: 1886: 1887 : 1888: 1889 : 1885— 1889

in den kanalisirten
°lt d e r  
S t r a s s . - 

B e v ö l k .

° / n < l e r  
S t r a s s . - 

B e v ö l k .

° /o
S t r a s s . - 

B e v ö l k .

° /o  <lcr 
S t r a s s . - 

B e v ö l k .

° /o  <ler  
S t r a s s . -  

B e v ö l k .

Strassen: 1,8 2,5 1 , « 2,2 2,0 2,06
in den nicht kanali­
sirten Strassen: 1,9 2,3 2,0 2,1 2,1 2,08

Als allgemeine Schlussfolgerungen aus den vorhergehen­
den Erörterungen Uber die Bewegung der Bevölkerung in den 
Jahren 1885—1880 lassen sich folgende Sätze aufstellen:

I. Die Geburtenziffer war in den Jahren 1885 und 1886 
mit 27,6 und 28,2 °/00 eine abnorm niedrige; in den 3 folgen­
den Jahren erhob sie sich mit 30,2, 30,1 und 30,5 etwas Uber 
die untere, Grenze der als normal geltenden Ziffer; im Mittel 
der Jahre 1885—1889 bleibt sie mit der Ziffer 29,3 subnormal.

II. In Bezug auf das Geschlecht ergiebt sich mit Aus­
nahme des Jahres 1885 der regelmässige KnabenUberschuss; 
auch im Mittel der Jahre 1885—1889, nemlich 102,1 Knaben 
auf 100 Mädchen, immerhin geringer als im Lustrum 1880 bis 
1884, in welchem die Ziffer der Knaben 106,0 gewesen war.

III. Der relative KnabenUberschuss bei Todtgeburten ist 
in allen Jahren stark ausgeprägt. Im Mittel der Jahre 1885 
bis 1888 kommen auf 100 todtgeborene Mädchen 140,2 todt- 
geborene Knaben, im Mittel der 1880— 1884 auf 100 todtge­
borene Mädchen 158,1 todtgeborene Knaben.

IV. Die Ziffer der Todtgeburten liegt in den Jahren 
1886 und 1888 unter der gewöhnlichen Grenze, in den übrigen 
Jahren, sowie im Mittel der Jahre 1885—1889 (3°/0 der Ge­
burten), innerhalb der gewöhnlichen Grenzen (3—4 °/0 der Ge­
burten); letztere Zahl ist Übrigens niedriger als die Mittelzahl 
der Jahre 1880—1884: 3,8.



V. Die Sterblichkeitsziffer (mit Ausschluss der Todtge- 
geborenen) ist fast in allen Jahren eine günstige; nur im Jahre 
1886 erhob sie sich in Folge der mörderischen Masernepidemie 
auf 28,05 °/00 der Bevölkerung. Trotzdem ist das Mittel der 
Jahre 1885—1889: 28,5 0,00 noch etwas geringer als jenes der 
Jahre 1880—1884: 23,7 °/00.

VI. Die Kindersterblichkeit (Sterblichkeit der Kinder im 
1. Lebensjahr, mit Ausschluss der Todtgeburten) ist in fast 
allen Jahren eine günstige, mit Ausnahme des Jahres 1886, in 
web hem sie in Folge der mehrerwähnten Ma-ernepidemie sich 
auf 27,2 ",'0 der Lebendgeborenen erhoben hatte. Im Mittel 
der Jahre 1885—1889 ergibt sieb die Zahl 21,9, etwas höher 
wie jene der Jahre 1880—1884: 21,1 °/o der Lebendgeborenen.

VH. Die höhere Sterblichkeit der Knaben des 1. Lebens­
jahres ist in allen Jahren, so auch im Mittel derselben ausgeprägt.

VIII. Die höhere Sterblichkeit der unehelich Geborenen 
ist in allen Jahren, mit Ausnahme des Jahres 1888, in welchen 
die Sterblichkeit der ehelich Geborenen Uberwiegt, ausgesprochen. 
Jm Mittel der Jahre 1885 —1889 erscheint die Sterblichkeit der 
ehelich Geborenen um 2,0 °/0 geringer als jene der unehelich 
Geborenen, während im Lustrum 1880—1884 diese Differenz 
nur 0,1 0,0 betragen hatte.

IX. Die Zahl der Todesfälle durch akute Infections- 
krankeiten war im Jahre 1886 eine ausserordentlich hohe; vom 
Jahre 1887 an zeigt sich eine fortschreitende Zunahme derselben.

Die Ziffern der Todesfälle durch entzündliche Krank­
heiten der Athmungsorgane schwanken in den einzelnen Jahren 
zwischen 1,7 und 2,8 °/00 der Bevölkerung; letztere Ziffer ge­
hört dem Jahre 1888 an, in welchem die croupöse Lungenent­
zündung geradezu epidemisch geworden war. Im Mittel der 
Jahre 1885 — 1889 ergibt sich die Zahl: 2,2 °/00.

Die Zahl der Todesfälle an Tuberculose (ohne Unter­
schied des Organs) schwankt in den einzelnen Jahren zwischen
4,5 und 5,2 °/00 der Bevölkerung. Im Mittel der Jahre 1885 
bis 1889 ergibt sich die Zahl: 4,9 °/00.
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